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Wo seid ihr auf der Reise mit der KI?



Meet 
the user





Echt?



Synthetic Users im Realitätscheck



1 2 3

Was ist daran 
nützlich?

Wo wird es 
problematisch?

Was heißt das 
für uns?



Wie immer geht es um: Kohle.

https://unsplash.com/de/fotos/hintergrundmuster-sUHD8WFjkB0









KI hilft UX



Drei Rollen von KI im 
UX Research nach J. Sauro

• 1. als Assistenz

‣ unterstützt bestehende Research-Arbeit

• 2. als synthetischer User

‣ simuliert Haltungen oder Verhalten

• 3. als Analyst

‣ hilft bei Auswertung und Bewertung



„Es fühlt sich an wie echter 
Research.“



Aber ist 
es das?



Wir sehen Menschen, wo keine 
sind.



„

Pareidolie

Gesichter sehen, wo keine sind

Pareidolie bezeichnet das Wahrnehmen vertrauter Muster, vor 
allem von Gesichtern, in zufälligen Reizen.



https://de.wikipedia.org/wiki/Pareidolie#/media/Datei:107-2-D1_-



„

Anthropomorphismus

Menschliches zuschreiben, wo keins ist

Anthropomorphismus ist die Zuschreibung menschlicher 
Eigenschaften an nichtmenschliche Dinge oder Systeme.



https://de.wikipedia.org/wiki/Schiffstaufe#/media/Datei:Mack_Launch_172.jpg



Und LLMs sind genau darauf 
optimiert.





Ich mag meine KI.



Drei Rollen von KI im 
UX Research nach J. Sauro

• 1. als Assistenz

‣ unterstützt bestehende Research-Arbeit

• 2. als synthetischer User

‣ simuliert Haltungen oder Verhalten

• 3. als Analyst

‣ hilft bei Auswertung und Bewertung

✔

✔

?



Und natürlich

• Prototyping

• Entwicklung

• Technische Validierung

• Performance-, Accessibility-Prüfung

✔



Als Assistenz: stark

• Hilfreich als Sparringspartner



Als Analystin: oft stark

• Hilfreich bei Analyse und Auswertung



Als User: mal sehen



Ach ja, Persona-Erstellung

• Chris Crisis, 57, alleinstehend

• individuell

• hasst Klischees 



PersonaThomas Berger
Erfahrener, skeptischer Nutzer mit hoher Erwartung an Klarheit, Kontrolle und Glaubwürdigkeit.

Kurzprofil
Thomas ist beruflich erfolgreich,
aber in vielen digitalen Kontexten
latent genervt. Er nutzt digitale
Angebote regelmäßig, hat jedoch
wenig Geduld für unnötige Schritte,
aufgesetzte Sprache oder
Oberflächen, die modern aussehen,
aber unklar funktionieren.

Leitsatz
„Ich will nicht beeindruckt
werden. Ich will in zwei Minuten
verstehen, ob das für mich
passt.“

DIGITALER UMGANG
mittel

GERÄTE
Laptop, iPhone, Tablet

VERHALTEN
informiert sich gründlich,
entscheidet spät

ERWARTUNG
Kontrolle, Klarheit, seriöser
Eindruck

Ziele
• schnell erkennen, worum

es geht und was der
nächste sinnvolle Schritt
ist

• Angebote vergleichen
können, ohne sich sofort
festlegen zu müssen

• verlässliche
Informationen zu Preis,
Aufwand und
Konsequenzen erhalten

Bedürfnisse
• klare

Informationshierarchie
und eindeutige
Handlungsoptionen

• seriöser Ton statt
Marketing-Superlativen

• sichtbare Sicherheit:
Transparenz,
Rückgängig-Optionen,
nachvollziehbare
Bestätigung

Frustrationen
• zu viele Pflichtfelder,

versteckte Kosten oder
aggressive CTAs

• unklare Statusmeldungen
und fehlendes Feedback
nach Aktionen

• Interfaces, die jung und
trendig wirken wollen,
aber Orientierung
erschweren

Merkmale
• will nicht bevormundet

werden
• reagiert sensibel auf

künstlich wirkende
Markenkommunikation

• misstraut komplexen
Formularen und unklaren
Kosten

• möchte schnell verstehen,
ob sich ein Angebot lohnt

UX-Implikationen

Priorität 1 Wertversprechen, Kosten und
nächster Schritt sofort sichtbar
machen.

Priorität 2 Komplexität reduzieren: kurze
Formulare, klare Defaults, gute
Zwischenschritte.

Priorität 3 Vertrauen stärken durch
transparente Sprache,
Bestätigungen und
Sicherheitsindikatoren.

Fiktive Persona für ein UX-Team
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Die Tool-Landschaft

https://unsplash.com/de/fotos/gewasser-umgeben-von-baumen-NRQV-



5 Kategorien von KI-Tools

1. Synthetische Interviews (Synthetic Users, Delve AI, 
Articos)

2. Synthetische Panels (Qualtrics, Toluna, Simile)

3. Agentische Verhaltens-Simulatoren (Uxia, Blok)

4. Prädiktive visuelle Modelle (Attention Insight)

5. Datengetriebene Repositories (Dovetail, Maze, Sprig)



1. Synthetische Interviews

• Simulierte Nutzerinterviews mit KI-generierten Personas

• Synthetic Users (4- bis 5-stellig/Jahr),  
Delve AI (Free/ab 89 $/Mo.),  
Articos (Free Trial, ab 79 $/Mo.),  
QoQo (4–7 $/Mo., Figma-Plugin),  
Fraunhofer IESE „KI-Personas“ (Fokus Stakeholder IT-Projekte)

• Gedacht für: frühe Hypothesen, Konzeptexploration

• Aber: NN/g-Urteil „flach und übertrieben positiv“, Sycophancy



2. Synthetische Panels

• Große synthetische Zielgruppen für quantitative 
Vorhersagen

• Qualtrics Edge (Add-on), Toluna (Zusatzfunktion), Ditto 
(5-stellig/Jahr),  
Simile (Enterprise, 6-stellig/Jahr, Stanford-fundiert)

• Gedacht für: Unternehmen mit bestehender 
Marktforschungs-Infrastruktur

• Aber: teuer, Enterprise-fokussiert, liefert keine echten 
Verhaltensdaten



3. Verhaltens-Simulatoren

• KI-Agenten navigieren Prototypen, erzeugen Heatmaps + 
Klickpfade

• Uxia (kostenlose Testversion; Preis unklar),  
Blok (Enterprise)

• Gedacht für: schnelles Usability-Feedback auf Figma-
Prototypen

• Aber: KI „kennt“ Standard-Patterns, kein Ersatz für echte 
Nutzende



4. Prädiktive visuelle Modelle

• ML-Modelle sagen vorher, wohin Nutzende zuerst 
schauen

• Attention Insight (ab 29€/Monat),  
EyeQuant (Testversion; Preis unklar)

• Gedacht für: schnelle Checks der visuellen Hierarchie

• Aber: erklären nie das Warum – nur ob etwas gesehen 
wird



5. Datengetriebene 
Repositories
• KI wertet echte Interviews aus – keine synthetischen 

User

• Dovetail, Condens (DSGVO), Looppanel, Notably, Maze, 
Sprig

• Gedacht für: Teams mit vorhandenen Research-Daten

• Aber: keine neuen Erkenntnisse ohne vorherige echte 
Forschung



Für wen kommt was in Frage?

• Freiberufler: ChatGPT/Claude, Uxia, QoQo

• Kleine Teams: Delve AI, Maze, Sprig

• Enterprise: Simile, Qualtrics Edge, Toluna



? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?

? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ? ?
Wofür nutzt ihr KI-Tools im UX-Kontext?



Unser Werkzeug

https://unsplash.com/de/fotos/ein-rotes-taschenmesser-sitzt-auf-einem-tisch-



ChatGPT, Claude, Gemini & 
NotebookLM
Vier Tools, zwei Ansätze



Nicht alles ist dasselbe

• ChatGPT, Claude, Gemini: „Lass’ uns drüber reden.“

• NotebookLM: „Gehen wir richtig in die Tiefe.“



Und Action!



Aber was fehlt?

keine Situation

keine Betroffenheit

kein reales Ziel

kein echtes Scheitern

keine Überraschung



Sobald wir so tun, als 
sprächen wir mit Menschen, 
haben wir ein Problem.



Keine Nutzerstimme.
Sondern Muster- 
rekombination.



Persona hochladen, losfragen? 
Die Antworten wirken 
plausibel.



Plausibilität 
ist keine 
Evidenz.



Hypothesen:
Für secondary research ist KI gut geeignet.

Für primary reasarch ist KI prinzipiell ungeeignet, wenn es 
über Assistenz bei der Auswertung hinausgeht.



Ergebnisse der KI sind näher 
an Experteneinschätzung als 
an Forschung.



„Herr Jacobsen, Sie machen 
das doch schon seit 20 Jahren. 
Können Sie nicht einfach eine 
Site bauen, die usable ist?“



„Nein? Dann fragen Sie doch 
einfach die KI.“



Kommen wir zurück zur Kohle

• Synthetic Users sind schnell

• billig

• jederzeit verfügbar

• für Außenstehende „gut genug“

ChatGPT nach https://unsplash.com/de/fotos/hintergrundmuster-sUHD8WFjkB0



Das Temperatur-Dilemma

• Niedrige Temperatur: weniger Halluzinationen, aber auch 
keine neuen Erkenntnisse

• Hohe Temperatur: kreativere Antworten, aber mehr 
Erfundenes

• Es gibt keinen Sweet Spot, der beides gleichzeitig liefert

• Echte Nutzende liefern beides: verlässlich und 
überraschend



Now playing:
Research Theatre

https://unsplash.com/de/fotos/silhouette-von-drei-darstellern-auf-der-buhne-



Manchmal ist es eben nicht 
besser als nichts.



Was heißt das für uns?



Was ich nicht sinnvoll finde

• KI als Ersatz für Interviews

• KI als Ersatz für Tests

• KI als Quelle von „Nutzermeinungen“

• KI als Budget-Ausrede



Die Validierungsfalle

• Verlockend: KI-Ergebnisse hinterher mit echtem 
Research validieren

• Problem: Sobald wir die KI-Hypothese im Kopf haben, 
sehen wir sie überall (Confirmation Bias)

• Besser: Erst echte Nutzende befragen, dann mit KI auf 
Vollständigkeit & evtl. Relevanz prüfen



KI-Ergebnisse 
immer als 
Hypothesen 
behandeln.



Erica Hall: 
„this ‚synthetic users’ thing […] is 
unethical, indefensible, and also 
unnecessary.“

John Whalen: 
„Synthetic users aren’t evil […] 
They’re just another tool. And 
honestly, sometimes they’re a 
pretty useful one.“

⚡



Pro bis nicht 
abgeneigt
• Thorsten Wilhelm

• Julia Beyer & Anna 
Bauer (MAI eresult / 
German UPA)

• usability.de

• Paul Boag

• John Whalen

• Nielsen Norman Group 
(Maria Rosala, Kate 
Moran)

Kritisch bis 
klar contra
• Yann Metzmacher 

(UHURA)

• Erika Hall

• Jared Spool

• Peter Merholz

• Harry Brignull

• Pavel Samsonov, Saul 
Wyner 
(UX Magazine)

• Vitaly Friedmann 
(Smashing Magazine)

Quellen:  www.benutzerfreun.de/websites-entwickeln-mit-ki-dateien/Pro&Contra_Synthetic_Users.pdf 

http://www.benutzerfreun.de/websites-entwickeln-mit-ki-dateien/Pro&Contra_Synthetic_Users.pdf


Und ihr so?



Fragen?

https://unsplash.com/de/fotos/graustufen-des-



Danke schön.


